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1 Einführung 
Im Jahr 2021 wurde erstmals ein Bürgerhaushalt für die Stadt Meißen auf den Weg gebracht. 

Mit Beschluss des Haushaltes 2022 für die Große Kreisstadt Meißen am 8.12.2021 wurde die 

Bereitstellung eines Bürgerhaushaltes beschlossen. Damit hatten die Bürgerinnen und 

Bürger der Stadt die Möglichkeit, direkten Einfluss auf die Verwendung öffentlicher Mittel zu 

nehmen.  

Über den Bürgerhaushalt sollten vor allem Projekte realisiert werden, die allen Bürgerinnen 

und Bürgern zugutekommen und für die bisher im städtischen Haushalt kein Raum war. Die 

Ziele waren: 

- Erhöhung der Identifikation mit der Stadt 

- Unterstützende Wirkung bei der Übernahme von Verantwortung im  

   direkten Lebensumfeld  

- Sichtbarkeit und Erfahrbarkeit demokratischer Prozesse 

- Nachhaltige Wirksamkeit und gesellschaftlicher Mehrwert 

Im Rahmen dieses Abschlussberichtes erfolgt eine Auswertung zu den realisierten Projekten 

und zum Verfahren. Die Ergebnisse sollen in die zukünftige Ausgestaltung des 

Bürgerhaushaltes der Stadt Meißen einfließen. 

Der Abschlussbericht beinhaltet den Stand Anfang November 2022. 

 

2 Verfahrensauswertung nach chronologischem Ablauf 
2.1 Initiativphase des Bürgerhaushaltes 
Der Wunsch nach der Einführung eines Bürgerhaushaltes in Form eines festen Budgets im 

städtischen Haushalt wurde aus dem Raum der Stadtratsfraktionen bereits bei den 

Haushaltsberatungen der Vorjahre geäußert. Verwaltungsseitig fand ein 

Erfahrungsaustausch mit der Stadt Riesa statt, welche 2021 im ersten Jahr der Umsetzung 

eines Bürgerhaushaltes waren. Im Jahr 2021 wurde im Rahmen des Verwaltungsentwurfs 

des Haushaltes 2022 ein Budget in Höhe von 1,00 Euro pro Einwohner (28.300 Euro) 

aufgenommen und parallel ein Konzept für die Umsetzung entwickelt. 

Bereits in den Vorberatungen wurde eine breite Zustimmung des Stadtrates deutlich, so 

dass die Informations- und Einreichphase planmäßig noch im Dezember 2021 direkt nach 

dem Haushaltsbeschluss am 08.12.2021 beginnen konnte. 

Für die Einrichtung der Bürgerbeteiligungsplattform, die Veröffentlichung im Amtsblatt 

Dezember und die Vorbereitung und Einbindung der entsprechenden Mitarbeiter ist ein 

Vorlauf von zwei Monaten vor Veröffentlichung zu empfehlen. 

 

2.2 Informationsstart der Öffentlichkeit 
Die Information der Öffentlichkeit erfolgte erstmalig bei der Einbringung und Beschluss über 

den Haushalt 2022. Des Weiteren wurde über das Amtsblatt Monat Dezember vom 

15.12.2021 und die lokale Presse über die Einführung berichtet und die Teilnahme 

beworben. Parallel wurde auf der Startseite der Stadt Meißen stadt-meissen.de, im 

Beteiligungsportal des Freistaates Sachsen und auf der Facebook Seite der Stadt Meißen für 

den Bürgerhaushalt geworben. 

Durch die in der Steuerungsgruppe vertretenden Ämter wurde in deren Bereich auf das neue 

Instrument aufmerksam gemacht.  
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2.3 Einreichphase 
Der Zeitraum für die Einreichung potentieller Projekte erstreckte sich vom 17.12.2021 bis 

28.02.2022. Vorschläge konnten dabei postalisch, per Email oder über die 

Bürgerbeteiligungsplattform eingereicht werden. 

 

Abb. 1: Monat der Eingänge 

Insgesamt sind 81 Vorschläge im entsprechenden Zeitraum eingegangen. Im Dezember 2021 

kamen lediglich neun Vorschläge. Dies ist jedoch darauf zurückzuführen, dass das Projekt 

erst am 17.12.2021 formal startete. Die meisten Eingänge gab es im Januar mit 37 

Eingängen. Der Februar ist mit 33 Eingängen knapp dahinter, da die beiden Eingänge im 

März dem Februar zugerechnet werden können. Die März Eingänge wurden in der 

Steuerungsgruppe beraten und noch mit gewertet, da diese auf dem Postweg eingingen 

und der Absenderin aus dem Postlauf kein Nachteil entstehen sollte. 

 

Abb. 2: Form der Vorschlagseinreichung 

Abbildung 2 verdeutlicht, dass bei den Kommunikationswegen die digitalen Medien bei den 

Einreichern deutlich mehr genutzt wurden. 79 % aller Vorschläge gingen per Email oder die 

Bürgerbeteiligungsplattform ein. 21 % der Vorschläge kamen über den klassischen Brief. 

Diese Variante schließt auch die Zusendung des Amtsblatt-Einreicher Formulars mit ein. 

Mehr als die Hälfte aller Einsendungen erreichten die Stadt über das 

Bürgerbeteiligungsportal. Dies zeigt, dass die Einreicher digitale Wege bevorzugen. Jedoch 
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sollte die Beteiligung der postalischen Einreicher nicht eingestellt werden, da immerhin 

mehr als jeder fünfte Vorschlag „analog“ zur Stadt kamen.  

Innerhalb der Stadt wurden alle Vorschläge zentral im Vorzimmer des Bürgermeisters digital 

erfasst und gesammelt. Eine Auswertbarkeit der Daten war jederzeit gegeben.  

 

2.4 Prüfphase 
Die Prüfphase der Vorschläge erfolgte vom 01.03.2022 bis 31.03.2022.  

In dieser Zeit wurde durch die Steuerungsgruppe beraten und entschieden, welche 

Vorschläge in die Abstimmungsphase gelangen. Einreicher von Vorschlägen, über die nicht 

abgestimmt werden konnte oder eine Berücksichtigung ohne Voting erhielten, sollten dabei 

eine Begründung aus dem jeweiligen Fachamt erhalten.  

 

 

Abb 3: Voting/Amtsantwort 

Abbildung 3 zeigt, dass 48 % der Vorschläge in die Abstimmungsphase gelangten.  

Die Vorschläge mit Amtsantwort gliedern sich in Vorschläge, welche abgelehnt werden 

mussten, Vorschläge, die in die städtischen Planungen in Zukunft mit aufgenommen wurden 

und Vorschläge, welche ohne weiteres Verfahren umgesetzt werden/wurden. 

Die Gründe für die Nichtberücksichtigung lagen dabei hauptsächlich bei der 

Nichtumsetzbarkeit bis zum Jahresende bzw. Kosten, die deutlich über dem Gesamtbudget 

lagen. Beispiele hier sind die Vorschläge „Sanierung der Schreberstufen“ oder 

„Behindertengerechte Pflasterung des Marktplatzes“. Die Einschätzung der 

voraussichtlichen Kosten eines Projektes war im Einzelfall nicht immer einfach. Es wurden 

alle Vorschläge berücksichtigt, die das Feld „vor. Kosten“ nicht ausgefüllt hatten, da auch bei 

den Vorschlägen mit Kostenangaben, diese nicht verifiziert werden konnten. 

Einige Vorschläge betrafen Aufgaben, die als „weisungsgebundene Pflichtaufgabe“ der Stadt 

übertragen sind und daher kein Entscheidungsspielraum bei der Umsetzung besteht. Dies 

trifft auf Vorschläge zum Verkehrsrecht zu. So konnte z.B. der Vorschlag für die „Einrichtung 

einer 30er Zone an den Ortseingängen“ nicht berücksichtigt werden. Mögliche 
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Verbesserungen im Bereich Verkehr, wie die Anbringung zusätzlicher Markierungen wurden 

umgesetzt, ohne dass der Vorschlag den Abstimmungsprozess durchlaufen musste.  

Grundsätzlich waren die Ämter aufgefordert, die Vorschläge mit eigenen Planungen und 

Vorhaben abzugleichen und bestenfalls mit zu berücksichtigen. So wurden z. B. Mülleimer 

auf dem Schulhof der Pestalozzi-Oberschule installiert. Vorschläge wie die Pflege der 

Weinreben in der Altstadt zu verbessern und WLAN in öffentlichen Räumen anzubieten, 

waren Maßnahmen, welche bereits vorher in der Verwaltung angearbeitet waren und in 

Umsetzung kamen. 

 

Abb. 4: Aufteilung der Amtsantworten in zuständige Ämter 

Die Abbildung 4 zeigt, welche Ämter mit der Beantwortung von Vorschlägen beauftragt 

wurden, welche nicht in die Abstimmungsphase gelangten. Es zeigt sich eine breite 

Verteilung innerhalb der Verwaltung. 

 

2.5 Abstimmungsphase 
Die Abstimmung war vom 01.04.2022 bis 22.04.2022 über das Bürgerbeteiligungsportal 

möglich. Die 39 Vorschläge wurden auf 26 Abstimmvorschläge zusammengefasst, da sich 

Themen, wie das „Aufstellen von Bänken“, das „Aufstellen einer Tauschbox“ oder die 

„Erweiterung von Mülleimern und Hundekottütenspendern“ in mehreren Vorschlägen 

wiederfand. Auch der „Spielplatz Mannfeldstraße“ wurde in unterschiedlichen Formen 

mehrfach vorgeschlagen. 

Das Beteiligungsportal des Freistaates Sachsen steht der Stadt Meißen kostenfrei zur 

Verfügung und erlaubt eine einfache Handhabung sowohl auf der Nutzerseite als auch bei 

der Administrierung und Auswertung. Die Abstimmmaske wurde auf der Homepage der 

Stadt Meißen verlinkt und beworben. Die Einschränkung „Einwohner von Meißen“ und das 

„Mindestalter 16 Jahre“ wurde technisch nicht geprüft. Jedoch konnte von einer IP-Adresse 

jeweils nur einmal abgestimmt werden. Beim Ausfüllen des Fragebogens konnten bis zu drei 
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Stimmen abgegeben werden, eine Kumulierung mehrerer Stimmen auf einen Vorschlag war 

nicht zulässig. 

Insgesamt wurde der Fragebogen 2003-mal ausgefüllt und dabei wurden 4221 Stimmen 

abgegeben. Dabei wurde eine Abstimmung handschriftlich im Rathaus innerhalb der Frist 

abgegeben und am gleichen Tag in das Portal übertragen. 

Die Ergebnisliste ist als Anlage 1 beigefügt. Die beiden meistgewählten Projekte haben 

dabei einen deutlichen Vorsprung mit 31,1 % bzw. 18,5 % aller abgegebenen Stimmen. Über 

5 % liegen des Weiteren die Plätze 3 und 4 der Rangliste. 

Das Ergebnis wurde in der Steuerungsgruppe ausgewertet und im Verwaltungsausschuss 

05/2022 vorgestellt (Präsentation III, siehe Anlage).  

Für die Mittelverteilung wurde den Plätzen eins und zwei insgesamt 15.000 Euro zugesagt, 

den Plätzen drei und vier jeweils 5.000 Euro. Die weiteren Vorschläge wurden innerhalb der 

Verwaltung weitergegeben zusammen mit der Prüfung, ob eine Umsetzung erfolgen kann. 

Für die Umsetzung standen die „Restmittel“ in Höhe von 3.300 Euro zur Verfügung. 

 

2.6 Umsetzungsphase   
Die Umsetzungsphase schloss sich direkt an die Abstimmphase an und dauert(e) vom 

01.05.2022 bis 31.12.2022. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes war sie noch nicht 

abgeschlossen. 

Wenn für die Umsetzung ein Privater verantwortlich ist, wurde 

die Zuwendung mittels Förderbescheid veranlasst. So 

geschehen beim „Stadtteilfest Triebischtal“ an den 

Förderverein der Triebischtalschule e.V. Dieses Projekt konnte 

am schnellsten umgesetzt werden, da hier bereits viele 

Vorarbeiten durch die Akteure erfolgten. Das Fest brachte 

Akteure und Bewohner aus dem Stadteil zusammen und 

verstärkte die lokale Identität. Es trug damit genau den Zielen 

des Bürgerhaushaltes Rechnung. 

Die Umsetzung durch einen Privaten, z.B. Verein, zeigte sich als 

sehr gut handhabbar. Auch konnten die Ziele des 

Bürgerhaushaltes bei diesem Vorschlag sehr gut erreicht 

werden.  

Abb. 5: Einladung zum  

Triebischtalfest 

Bei den Vorschlägen mit Investitionen zog sich die Umsetzung naturgemäß bis an das Ende 

der geplanten Realisierungszeit.  

Der Vorschlag mit den meisten Stimmen „Aufbau eines Jugendclubs“ fand den ersten Schritt 

seiner Umsetzung mit der Anschaffung eines ausrangierten Linienbusses. Dieser wurde nach 

Meißen geholt und in direkter Nähe zum Skaterplatz aufgestellt.  

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung stand die Umsetzung an den Standort noch aus. Der 

Kontakt zwischen Streetworker und der Stadt wurde durch dieses Projekt intensiviert und 

der Gesprächsfaden aufgenommen, wie mittelfristig an dem Thema Jugendclub 

weitergearbeitet wird. 
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Abb. 6: Linienbus als temporärer Jugendclub  

Der zweitplatzierte Vorschlag „Verbesserung der Skateranlage“ betraf eine bauliche 

Instandsetzung insbesondere des Belages des Platzes. Hier fanden Abstimmungen mit den 

Nutzern statt, um eine möglichst hohe Akzeptanz und Zufriedenheit zu erzielen. Die 

Umsetzung der Maßnahme erfolgt November 2022. 

 

Abb. 7: Skaterplatz vor der Verbesserung  

Die Maßnahme „Wiederherstellen des Spielplatzes Mannfeldstraße“ wird auch im November 

2022 umgesetzt. Im Vorfeld waren Abstimmungen mit dem Eigenbetrieb Abwasser 

notwendig, da auf einem Teilbereich des Platzes ein Regenrückhaltebecken geplant ist. 

Ebenso wurden Gespräche mit der angrenzenden Kindertagesstätte Wasserspiel geführt. Im 

Rahmen der Aufstellung der Spielgeräte wurde mit der Kita vereinbart, dass ein Teilbereich 

der Außenfläche der Kita teilweise öffentlich genutzt werden kann. So ergeben sich 

Synergien bei der Nutzung und die vorhandenen und neuen Geräte können sowohl von der 

Kita als auch außerhalb der Öffnungszeiten durch die Kinder bespielt werden. 

Neben den „Gewinnern“ der Abstimmung war es Ziel, auch die weiteren Vorschläge aus der 

Abstimmung nach Möglichkeit und Kapazität umzusetzen. So war der Wunsch nach „mehr 
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Blumenschmuck in der Stadt“ auf Platz 14 gelandet. Das Amt für Stadtmarketing verstärkte 

daraufhin die Bemühungen in diesem Bereich aus dem eigenen Budget mit sichtbarem 

Erfolg (Abb. 8). Ungeplant wurde sogar Blumenschmuck an den Brücken über der Elbe 

professionell angebracht, wie in dem Vorschlag gewünscht. Der Baulastträger verbietet 

jedoch derzeit das Anbringen jedweder Befestigungen an den Geländern. Die Stadt sucht 

hier das Gespräch, um vielleicht für die Zukunft einen Kompromiss zu erzielen. 

 

Abb. 8 

Die Vorschläge auf Platz 8 und 16 befassten sich mit der Problematik Hundekot und 

Sauberkeit. Dieses Thema ist ein grundsätzliches und bedarf eines konzeptionellen 

Herangehens. In Auswertung des Bürgerhaushaltes wurde das Ordnungsamt sensibilisiert 

den Kontrolldruck zu verschärfen. Gleichzeitig wurde mit dem DRK Meißen ein Projekt 

initiiert, bei dem zwei zusätzliche Kräfte für Sauberkeit sorgen (Abb. 9). Diese Maßnahme lief 

erfolgreich an und wurde zwischenzeitlich verlängert. 

Das Thema „Saubere Stadt“ wurde auch in weiteren Befragungen, wie der 

Sicherheitsbefragung durch den Landespräventionsrat als Handlungsfeld erkannt. Hier 

erfolgen weitere Aktivitäten. 
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 Abb. 9: Neues Reinigungsteam 

Ebenso gab es Vorschläge, welche ohne Voting umgesetzt werden konnten (siehe 2.4). So 

wurde z.B. im Ortsteil Lercha die Beschilderung „Verkehrsberuhigter Bereich“ durch 

Markierungen und Haltelinien auf der Straße ergänzt (Abb. 10 und 11).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 10       Abb. 11 

Auf dem Schulhof der Pestalozzischule konnten neue Papierkörbe aufgestellt werden und 

auf der Treppenanlage an der Altstadtbrücke, Nähe Adlersteig, wurde die Fahrradrampe 

abgestumpft.  

Weitere Ideen fließen in zukünftige Planungen mit ein, wie z.B. die Querung der Niederauer 

Straße in Höhe Albert-Mücke-Ring. 

2.7 Evaluierungsphase  
Es war konzeptionell vorgesehen, dass die Steuerungsgruppe die Evaluierung begleitend 

vornimmt. Dies ist auch entsprechend erfolgt. Die Gruppe bestand aus dem Bürgermeister 
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und weiteren drei Mitarbeitern, welche aus dem Baudezernat und dem Familienamt 

anlassbezogen tagte.  

Die Prüfung der Abläufe während der einzelnen Phasen gelang gut. Es zeigte sich, dass 

insbesondere die baulichen Maßnahmen in ihrer Umsetzung bis weit in den Herbst reichen. 

Dahingehend war die Erstellung des Abschlussberichtes und dessen Vorlage noch im 

laufenden Haushaltsjahr erschwert.  

 

3 Formale Organisationsauswertung 
3.1 Höhe des Bürgerhaushaltes 
Die Höhe des Bürgerhaushaltes wird als angemessen eingeschätzt. Wenige Vorschläge lagen 

deutlich darüber, diese sind aber auch nicht innerhalb eines Jahres zu realisieren.  

3.2 Zulässige Maßnahmen 
Die Beschränkung der Vorschläge war sinnvoll, um realisierbare Ergebnisse zu erhalten. Eine 

schärfere Beschränkung im Vorfeld könnte abschreckend wirken, dennoch ist die 

Auswahlphase sehr wichtig. Manche Vorschläge bezogen sich auf Privateigentum oder 

Eigentum städtischer Gesellschaften. Auch die Aufgabentrennung zwischen verschiedenen 

Zuständigkeitsträgern muss geprüft werden. 

Im Rahmen der Prüfphase haben sich wie erwähnt auch Maßnahmen ergeben, welche ohne 

Abstimmung durchgeführt werden konnten. Diese Auswahl traf die Steuerungsgruppe, 

welche in ihrer Zusammensetzung erweitert werden sollte (siehe 3.4 Steuerungsgruppe). 

3.3 Zulässige Teilnehmer 
Die Einschränkung „Einwohner von Meißen“ und das „Mindestalter 16 Jahre“ wurden 

technisch nicht geprüft. Da es um die Verbesserung des Lebensumfeldes der Einwohner 

geht, sollte an dem Merkmal „Einwohner von Meißen“ festgehalten werden. Das 

Mindestalter als Kriterium sollte hingegen nicht wieder Verwendung finden. Vorschläge von 

unter-16Jährigen sollten nicht von vornherein aufgrund des Alters des Einreichers 

aussortiert werden. Auch im Abstimmungsprozess ist die Ausgrenzung nicht angemessen. 

Eine Heranführung von Jugendlichen an Entscheidungsprozesse wird auf vielen Ebenen 

angestrebt und sollte daher auch hier möglich sein. Aufgrund der technischen Abstimmung 

über die Bürgerbeteiligungsplattform konnte von einer IP-Adresse jeweils nur einmal 

abgestimmt werden. Weitere technische Einschränkungen sind auch im Ergebnis des 

Bürgerhaushaltes nicht vorgesehen. 

3.4 Steuerungsgruppe 
Die Steuerungsgruppe begleitete den Gesamtprozess und sollte diesen auswerten, um ihn 

effizient und effektiv zu halten. Sie entschied über den Umgang mit Vorschlägen. Des 

Weiteren wurde sie genutzt, um in den jeweiligen Netzwerken über die neue Form der 

Bürgerbeteiligung/Förderung von Projekten zu informieren. 

Konzeptionell war eine Besetzung mit Vertretern der Verwaltung und des Stadtrates 

vorgesehen. Da nicht aus allen Fraktionen Meldungen zur Mitarbeit eingingen, wurde die 

Beteiligung des Stadtrates auf die regelmäßige Information im Verwaltungsausschuss 

verlagert. Die Vertreter der Verwaltung verteilten sich auf verschiedene Ämter, dadurch war 

die Akzeptanz innerhalb der Verwaltung für das Verfahren und die Projekte hoch. 
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3.5 Organisatorischer Aufwand 
Für die Verwaltung entstand ein Mehraufwand bei der Steuerungsgruppe als 

Prozessverantwortliche und bei den Fachämtern bei der Umsetzung der Vorschläge. Als 

wichtige Unterstützung zeigte sich die Einbindung der Pressestelle und des Bereich OB im 

Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und der Veröffentlichungen Im Internet. Auch 

die Zentralisierung aller Informationen an einer Stelle, hier Vorzimmer BM, stellte sich als 

geeignet heraus.  

Bei der Umsetzung sind die Vorschläge, welche von Dritten umgesetzt werden mit dem 

geringsten Aufwand verbunden. Bei der Umsetzung durch Fachämter muss die Umsetzung in 

das laufende Geschäft integriert werden. Aufgrund der vergleichbar geringen finanziellen 

Höhe der Einzelvorschläge konnten diese auch unterjährig umgesetzt werden. Die 

Maßnahmen mit höherem finanziellem Aufwand (Skaterpark, Spielplatz Mannfeldstraße) 

zogen sich bis weit in den Herbst, da Planungen abgeglichen oder Fremdfirmen beauftragt 

werden mussten. 

Die Umsetzungsfrist 01.05. bis Jahresende gibt den Vorschlägen innerhalb der Verwaltung 

eine strikte zeitliche Vorgabe. Diese ist jedoch nur zu halten, wenn keine zusätzlichen 

Verfahren (z.B. öffentliche Ausschreibungen) eingeplant werden müssen. 

4 Zielerreichung 
Der Prozess Bürgerhaushalt verteilt sich über die Phasen Information, Einreichung, 

Abstimmung, Umsetzung ein komplettes Jahr. Idealerweise schließt sich direkt daran der 

Folgeprozess an. Die Vorschläge sind konkret und werden direkt umgesetzt. Auch über 

Vorschläge, die keine „Mehrheit“ erreichten, wurde intern beraten und nach Wegen der 

Machbarkeit gesucht. Die Ziele:  

- Erhöhung der Identifikation mit der Stadt 

- Unterstützende Wirkung bei der Übernahme von Verantwortung im direkten Lebensumfeld  

- Sichtbarkeit und Erfahrbarkeit demokratischer Prozesse 

- Nachhaltige Wirksamkeit und gesellschaftlicher Mehrwert 

können mindestens bei denjenigen, deren Vorschläge umgesetzt wurden als erreicht 

angesehen werden. Eine Verstärkung erfahren diese Ziele jedoch durch eine Verstetigung 

des Bürgerhaushaltes, da so schrittweise auch Projekte bedacht werden können, die im 

ersten Jahr noch nicht umgesetzt werden konnten. 

Innerhalb der Verwaltung führt der Bürgerhaushalt zu einer Priorisierung vermeintlich 

„kleiner Aufgaben“. Diese haben jedoch eine hohe Außenwirkung und erhöhen somit die 

Akzeptanz des Verwaltungshandeln. 

Die nachhaltige Wirksamkeit und der Mehrwert können ebenso erst durch eine gewisse 

Dauer des Projektes entstehen. Auch empfiehlt sich die Kenntlichmachung „Idee aus dem 

Bürgerhaushalt 20xx“, um auch Unbeteiligte auf den Bürgerhaushalt aufmerksam zu 

machen.  
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5 Zusammenfassung/Ausblick 
 

 

1. Die Vorbereitungszeit für die Einführung des Bürgerhaushaltes von ca. drei Monaten 

war mindestens notwendig, um das Projekt einzuführen. Daher war die Erstellung 

des Konzepts parallel zu den Haushaltsberatungen sinnvoll und geeignet. 

 

2. Wesentlich für den Erfolg des Bürgerhaushalts ist eine breite Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit während allen Projektphasen.  

 

3. Die Steuerungsgruppe sollte durch Vertreter der Fraktionen oder deren 

sachkundigen Einwohner ergänzt werden, um die Akzeptanz der 

Vorschlagszulässigkeit und der „Gewinner“ zu erhöhen. Auch führt dies zu einer 

Erhöhung der Verfahrenstransparenz. 

 

4. Die Alterseinschränkung bei Einreichung und Abstimmung sollte entfallen. 

 

5. Die Angabe einer Kostenschätzung auf dem Vorschlag kann entfallen, da diese in 

vielen Fällen nicht erfolgte bzw. nicht überprüfbar ist. 

 

6. Die Gesamthöhe ist angemessen. Der Wertumfang einzelner Vorschläge sollte 

eventuell eingegrenzt werden, um die Realisierbarkeit zu gewährleisten und 

möglichst viele Vorschläge umzusetzen. 

 

7. Für eine nachhaltige Zielerreichung sollte der Bürgerhaushalt fortgesetzt werden. 

 

 

 

Meißen, 08.11.2022 

 

 

Markus Renner 

Leiter der Steuerungsgruppe Bürgerhaushalt 

 

 

Anlagen:  

- Ergebnisliste  

- Aufruf im Amtsblatt 

- Präsentationen im Verwaltungsausschuss/Stadtrat 
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Anlage 1 Ergebnisliste 
Platzie
rung 

Auswahlmöglichkeiten Anza
hl 
Stim
men 

Proze
nt 

1. Aufbau eines Jugendclubs für die über 4000 Jugendlichen 
zwischen 12 und 24 Jahren 

1318 31,1% 

2. Verbesserung der Skateranlage am Aktivist: Wettergeschützte 
Unterstellmöglicheit für den Skatepark, Erneuerung 
Straßenbelag des Skaterparkes, aktuell Verletzungsgefahr, 
Erweiterung/Erneuerung von Rampen am Skatepark 

783 18,5% 

3. Wiederherstellen des Spielplatzes Mannfeldstraße. Errichtung 
eines Spielturms mit Rutsche auf dem Spielplatz 
Mannfeldstraße. Herrichten des Spielplatzes als 
Abenteuerspielplatz und kleinen Park weiter ausbauen, z. B. 
Klettergerüst mit Schaukel und Rutsche, evtl. schöne Pflanzen 
für die Parkgestaltung 

291 6,9% 

4. Stadtteilfest Triebischtal am 25.06.2022 (Kulturprogramm, 
Attraktionen/Mitmachangebote, Präsentation Vereinsarbeit)   
Ziel: Präsentation des Triebischtals als attraktives Stadtviertel 
zum Wohnen, Leben und Lernen für alle Generationen 

224 5,3% 

5. Unterstützung des Freizeitbades Wellenspiel zu z. B. 
Anschaffung notwendiger Materialien oder auch Erneuerung z. 
B. der Bäderliegen innen und außen. 

166 3,9% 

6. Givebox oder Tauschbox für Bücher und 
Gebrauchsgegenstände. Man legt ab, was man nicht benötigt 
und nimmt mit, wenn man etwas gebrauchen kann. Gute 
Standorte könnten z.B. sein: Nähe Parkplatz am Kleinmarkt und 
am ElbeCenter Meißen.  

162 3,8% 

7. Grillplatz an der Elbe am Akti wiederbeleben, JugendSR 
benennt Verantwortliche für Ordnung und Sauberkeit, massiv. 
Grill-/Feuerkorb an Elbe - Spende stadtansäss. Schlossereien? 

141 3,3% 

8. Hundetoiletten und Hundetütenspenden z.B. im Gebiet 
Niederfähre, Zscheila, Proschwitz, an der Elbe und Altstadt 
Meißen. Hier Frauenkirche, Jüdenberg/Ecke Rosengasse, am 
Hundewinkel und Kleinmarkt. 

124 2,9% 

9. Laufrad-Parcours, sowas wie ein Skaterpark, aber für kleine 
Kinder mit Laufrad, Dreirad oder Minifahrrad 

116 2,7% 

10. Hochbeete (stationär oder temporär) im Bereich Marktplatz mit 
Wildblumen (bienenfreundlich) und/oder Kräutern ("duftende 
Stadt")  

93 2,2% 

11. Still- und Wickelraum im Stadtgebiet ggf. mit Ergänzung um 
Indoor Spielmöglichkeit. Im Stadtgebiet gibt es zwar einen 
öffentlich nutzbaren Wickelraum - kein Ort, der sich jedoch zum 
Stillen (Ruhe, Atmosphäre) eignet. 

89 2,1% 

12. Errichtung eines Trinkwasserbrunnens 87 2,1% 

13. "Kunst im Schaufenster Meißen" 2022, Künstler - von Amateur 
über Hobby bis Profi - können sich und ihre Kunst - von 
Fotografie, Malerei, Keramik + Skulptur über Upcycling - 
öffentlich präsentieren 

86 2,0% 

14. Mehr Blumenschmuck an Straßen insbesondere in den 
rechtselbischen Stadtteilen oder auf der Altstadtbrücke 

82 1,9% 

15. Aufstellen von mehr Bänken in der Altstadt, z.B. Burgstraße 74 1,7% 
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16. Mehr Information, Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 
Hundekotproblem in Meißen - um die Meißner für das Problem 
zu sensibilisieren. 

69 1,6% 

17. Aufstellen von mehr Sitzbänken an der Elbe, bis an die jeweilige 
Stadtgrenze. Dabei auch lehnenlose Bänke nutzen. 

68 1,6% 

18. Gestaltung der Betonwand der Bahntrasse entlang der 
Obergasse mit graffitikünstlerischen Darstellungen zum Thema 
"Aufbruch in die Moderne - Meißen in der Gründerzeit"  

57 1,3% 

19. Aufstellung von mehreren Hundekotbeutelspendern incl. 
integriertem Mülleimer im Bereich Frauenkirche, 
Jüdenberg/Ecke Rosengasse, am Hundewinkel und Kleinmarkt 

52 1,2% 

20. Aufstellung von 2 Bänken: Heiliger Grund - nach Katzenstufen 
entlang Fürstengraben, unterhalb der Weinberge 

39 0,9% 

21. Aufstellung mehrerer Mülleimer, bevorzugt auf Höhe 
Gabelstraße zwischen Sportplatz Hochschule Meißen und Kita 
"Hand in Hand" sowie Max-Haarig-Straße. Es gibt in diesem 
Bereich viele Hundebesitzer. Einige davon sind nicht in der Lage 
ihre vollen Hundekotbeutel korrekt zu entsorgen. In den 
Gebüschen liegt öfters Müll.  

36 0,8% 

22. Gestaltung/Herstellung/Errichtung einer modernen 
Porzellanplastik zu Ehren Frauenlobs auf dem Platz an der 
Neugasse (ev. Frauenlobplatz) 

27 0,6% 

23. bespielbares Stadtmodell (aus Gusseisen o. ä.) in zentraler Lage, 
auf dem man mit einem Spielzeugauto (Matchie) über die 
Straßen fahren kann (alle Örtlichkeiten gut beschriftet, 
wiedererkennbar und zuordenbar, in einer Höhe, die für 
kleinere Kinder zugänglich ist) 

16 0,4% 

24. Gestaltung der kleinen Freifläche am Brückenkopf gegenüber 
von Zscheilaer Straße 1 

18 0,4% 

25. Aufstellung einer Nachbarschaftsbank vor dem Grundstück 
Webergasse 10 in der Nische Webergasse/Ecke Schlossergasse. 
Für mehr Nachbarschaftszusammenhalt, Stärkung der 
Stadtteilidentität, Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

12 0,3% 

26. Neugestaltung des Feldgässchens 6 0,1% 

27. keine Antwort 5 0,1% 
 

Summe 
 

4241 
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Anlage 2 Aufruf im Amtsblatt  
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Anlage 3 Präsentationen im Verwaltungsausschuss/Stadtrat 
Präsentation 1* 

* Das angezeigte Datum entspricht dem Datum des Ausdrucks für den Abschlussbericht. 
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Präsentation II* 

* Das angezeigte Datum entspricht dem Datum des Ausdrucks für den Abschlussbericht. 
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Präsentation 3* 

* Das angezeigte Datum entspricht dem Datum des Ausdrucks für den Abschlussbericht. 

 

 

 

 

 



Seite 25 von 26 
 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 26 von 26 
 

 

 


